
Wissenschaftliche Arbeits- 
organisation erschließt Reserven
Voraussetzung für die Errei­
chung des mit der Hauptauf­
gabe festgelegten Ziels unserer 
gesamten Politik, die materiel- 

' len und kulturellen Lebens­
bedingungen unseres Volkes, 
vor allem der Arbeiterklasse, 
rasch zu verbessern, ist ein ho­
hes Wachstumstempo unserer 
Volkswirtschaft Hierfür bildet 
die Intensivierung der Produk­
tion, der Kampf um die 
schnelle Steigerung der Ar­
beitsproduktivität, den Schlüs­
sel. Es ist deshalb sehr bedeut­
sam, daß viele Betriebskollek­
tive sich im Wettbewerb 1973 
zur Überbietung dieser wich­
tigen Plankennziffer verpflich­
tet haben. Sie gehen dabei 
konsequent den vom VIII. Par­
teitag gewiesenen Weg der In­
tensivierung durch die umfas­
sende sozialistische Rationali­
sierung. Wie Genosse Erich

Honecker auf der 8. Tagung 
des Zentralkomitees erneut 
unterstrich, heißt Intensivie­
rung, „die Erzeugung zu stei­
gern, indem wrir die vorhan­
denen Produktionsanlagen 
besser nutzen und modernisie­
ren, indem wir mit der glei­
chen Zahl von Arbeitskräften 
mehr produzieren“. Das erfor­
dert, alle Reserven zu erschlie­
ßen, vor allem auch mit Hilfe 
der wissenschaftlichen Arbeits­
organisation (WAO).
Lenin prägte den Begriff der 
wissenschaftlichen Arbeits­
organisation. Er bezeichnete 
die Entwicklung und Anwen­
dung der wissenschaftlichen 
Arbeitsorganisation als eine 
entscheidende Voraussetzung 
für die schnelle Steigerung der 
Arbeitsproduktivität und für 
den Sieg der sozialistischen 
Produktionsweise.

Was ist wissenschaftliche Arbeitsorganisation?
Die wissenschaftliche Arbeits­
organisation ist ein wesent­
licher Bestandteil der soziali­
stischen Rationalisierung. Sie 
hat das Ziel, unter unseren so­
zialistischen Verhältnissen sol­
che Bedingungen für die Tä­
tigkeit der Werktätigen zu 
schaffen, die ihnen hohe Lei­
stungen ermöglichen sowie 
ihre allseitige körperliche und 
geistige Entwicklung fördern. 
Dazu nutzt die WAO vor allem

die Methoden und Mittel des 
Arbeitsstudiums, der Arbeits­
gestaltung, der Arbeitsklassi­
fizierung und der Arbeitsnor­
mung.
Die WAO erhält ihr bedeuten­
des politisches Gewicht da­
durch, daß mit ihrer Hilfe die 
Rationalisierung auf sozialisti­
sche Weise, das heißt mit den 
Werktätigen und in ihrem In­
teresse, erfolgt, daß sie mit 
der tagtäglichen Praxis der

Mehrheit aller Werktätigen di­
rekt verbunden ist.
Die WAO berührt wesentliche 
Interessen der Werktätigen; 
denn sie ist auf einen rei­
bungslosen Arbeitsablauf, auf 
kraft- und zeitsparende Ar­
beitsmethoden sowie eine ho­
he Arbeitskultur gerichtet. Die 
Parteiorganisationen, die sich 
für ihre Anwendung in den 
Betrieben einsetzen, weiden 
die Unterstützung der Werk­
tätigen erlangen, wenn sie 
ihnen verständlich erklären, 
warum die Methoden der 
WAO im Prinzip .jeden Arbei­
ter und Angestellten angehen 
und zu einem großen Teil von 
ihnen selbst angewandt wer­
den können. Die WAO ist also 
keine Angelegenheit von Spe­
zialisten, sondern eine Auf­
gabe, die Millionen Werktätige 
im sozialistischen Wettbewerb 
unmittelbar lösen.
Die WAO erschließt Reserven 
zur Erhöhung der Produktion 
und Effektivität vor allem 
durch
— die Einflußnahme auf die 
zweckmäßigste Einrichtung der 
Arbeitsplätze. einschließlich 
der Entwicklung von Rationa­
lisierungsmitteln zur Erleichte­
rung der Arbeit;
— die Entwicklung und An­
wendung von zeit- und kräfte­
sparenden Arbeitsmethoden;
— die Sicherung der zügigen 
Versorgung der Arbeitsplätze 
mit Material, Werkzeugen und 
Arbeitsunterlagen;
— die Verwirklichung der For­
derungen des Arbeitsschutzes 
und eine solche Gestaltung der 
Arbeitsumwelt, die das Wohl­
befinden der Werktätigen am 
Arbeitsplatz und im Betrieb 
fördert;
— eine solche Organisation des 
Zusammenwirkens der Werk­
tätigen im Arbeitsprozeß, die 
einen reibungslosen Arbeits­
ablauf gewährleistet und zur 
Entwicklung sözialistischer 
Kollektivbeziehungen bei­
trägt.
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